
Gutachterstelle für  
Arzthaftungsfragen

Während des Geschäftsjahres beendeten Dr. Fritz 
Goller, Professor Dr. Anselm Kampik und Dr. Frank 
Kleinfeld ihre Kommissionstätigkeit. Die Tätigkeit neu 
aufgenommen haben Dr. Hartmut Fischer, Professor 
Dr. Michael Kraus, Professor Dr. Dr. Bernhard La-
chenmayr und Professor Dr. Hans-Michael Scherer.

Wichtige Kennzahlen aus  
der Gutachterstelle

Die Gutachterstelle wurde im April 1975 gegrün-
det, um Patientinnen/-en und Ärztinnen/Ärzte 
bei der Klärung eines Behandlungsfehlervorwurfs 
und dadurch einer außergerichtlichen Einigung zu 
 unterstützen. Die Teilnahme an einem Gutachter-
verfahren ist für alle Beteiligten freiwillig.

Im aktuellen Berichtszeitraum vom 1. Juni 2022 bis 
zum 31. Mai 2023 nahm die Gutachterstelle insge-
samt 932 Anträge auf Überprüfung einer ärztlichen 
Behandlung an. Im vorausgegangenen Berichtszeit-
raum waren es mit 1.006 Anträgen deutlich mehr. 
Ein Blick auf die Bundesebene zeigt, dass auch dort 
die kumulierten Anträge aller anderen ständischen 
Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen 
seit Jahren rückläufig sind.

Im Berichtszeitraum wurden 927 Verfahren 
abgeschlossen: 

411 der Anträge wurden ohne eine Stellungnahme 
abgeschlossen. Die Gründe hierfür sind vielfältig: 
so können Ärzte oder ihre Haftpflichtversicherun-
gen einem Verfahren widersprechen, zum Beispiel 
wenn es ihrer Einschätzung nach nicht zu einer 

außergerichtlichen Einigung führen wird; Patienten 
zogen ihre Anträge wieder zurück oder es wurden 
Vorgänge gerügt, die außerhalb des Zuständig-
keitsbereichs der Gutachtenstelle liegen, wie bei-
spielsweise Behandlungen außerhalb Bayerns oder 
zahnärztliche Behandlungen; in anderen Verfahren 
war bereits ein Ermittlungs- oder  Gerichtsverfahren 
anhängig oder abgeschlossen. In Fällen wie diesen 
kann keine gutachterliche Stellungnahme erfolgen.

Für 505 Verfahren wurde von einem Arzt und ei-
nem Juristen oder der Juristin eine gemeinsame 
Stellungnahme (Votum) erarbeitet.

Insgesamt wurde in 128 Verfahren ein Behandlungs-
fehler festgestellt (25 Prozent der Stellungnahmen). 
Bei 93 (18 Prozent der Stellungnahmen) der Behand-
lungsfehler wurde ein kausaler Zusammenhang zum 
gerügten Gesundheitsschaden bestätigt.

Die Behandlungsfehlerquote von 25 Prozent ist im 
Vergleich zum Vorjahr (27 Prozent) wieder etwas 
gesunken und bewegt sich weiterhin im Bereich 
der Behandlungsfehlerquote auf Bundesebene. 

Im vorausgegangenen Berichtszeitraum lag die 
durchschnittliche Dauer eines Gutachtenverfah-
rens bei 123 Wochen. Für 2021/2022 dauerte ein 
Verfahren von Antrag bis zu seinem Abschluss 
durchschnittlich 105 Wochen. Die Gründe für diese 
lange Zeitdauer liegt in Personalwechseln und vor 
allem längerzeitig unbesetzten Stellen.

Die meisten Anträge auf Überprüfung der Behand-
lung wurden für den Fachbereich der Orthopädie 
gestellt. Der Bereich der Unfallchirurgie liegt für 
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die stationär durchgeführten Behandlun-
gen auf Platz 2 gefolgt von der Allgemein-
chirurgie auf Platz 3. Die in den Praxen 
und MVZ am zweithäufigsten überprüf-
ten Behandlungen waren in der Augen-
heilkunde, danach folgte auch hier die 
Unfallchirurgie. Die Diagramme 1 und 2 
zeigen die Fachgebiete der häufigsten 
Überprüfungen in Praxis und Klinik.

Die mit Abstand häufigsten Vorwürfe be-
trafen wie seit Jahren die Durchführung 
operativer Therapien (siehe Diagramm 3).

Sonstige Anfragen

Die Gutachterstelle erhält auch Anfra-
gen zu Anliegen bei denen die Frage einer 
Arzthaftung keine Rolle spielt und die Gut-
achterstelle kein Verfahren eröffnet. Dies 
trifft beispielsweise zu, wenn eine Patientin 
oder ein Patient sich unfreundlich behan-
delt fühlt, die ärztliche Dokumentation 
für unzureichend empfindet oder externe 
Gutachten überprüft werden sollen. Diese 
Vorgänge werden gesondert erfasst, um die 
Kennzahlen aus der Gutachterstelle nicht 
zu verfälschen. Im Berichtszeitraum sind 
110 solcher Anfragen eingegangen und 
bearbeitet worden. Im Berichtszeitraum 
2021/2022 waren dies 121 Vorgänge. So-
weit es möglich ist, verweist die Gutach-
terstelle in solchen Fällen an die richtigen 
Ansprechpartner.



Weitere Aktivitäten der  
Gutachterstelle
Die Board-Sitzungen der Kommissionsmitglieder 
in diesem Berichtszeitraum finden seit November 
2021 in einer hybriden Online- und Präsenz-Form 
statt. So gibt es die Treffen im Berichtszeitraum
wieder in einem quartalsmäßigen Turnus.

Erstmals nach der Pandemie fand im April 2023 
wieder eine Konsensus-Konferenz statt, und auch 
die Gutachterstelle war dort vertreten. In diesem 
Jahr lag der Themenschwerpunkt in der Wirbel-
säulenchirurgie.

An anderer Stelle blieben die Gelegenheiten zu 
 Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit mit 
Fachkolleginnen und Fachkollegen 2022/2023 wei-
ter begrenzt. So konnte die Zentralveranstaltung 
der Ständigen Konferenz der Gutachterkommissi-

Diagramm 1: Fachgebiete der häufigsten Überprüfungen in der Praxis (in Prozent)
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Quelle: Eigene Datenbank für den Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023

Diagramm 2: Fachgebiete der häufigsten Überprüfungen in der Klinik (in Prozent)

Augenheilkunde
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Quelle: Eigene Datenbank für den Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023

onen und Schlichtungsstellen aller bundesdeut-
schen Landesärztekammern wieder nur als Online- 
Veranstaltung besucht werden.

In der Artikelserie „Der Interessante Fall“ des Baye­
rischen Ärzteblatts wurde anonymisiert ein Fall 
der Gutachterstelle vorgestellt. Die Intension und 
Vorgehensweise der Gutachterstelle wurde in einem 
Interview von Professor Dr. Ekkehard Pratschke 
und Dr. jur. Fritz Goller, ebenfalls im Bayerischen 
Ärzteblatt, thematisiert.

Diagramm 3: Die häufigsten erhobenen Vorwürfe (in Prozent) der letzten drei Kalenderjahren
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Quelle: Eigene Datenbank für den Zeitraum 1. Januar 2021 bis 31. Mai 2023

Augenheilkunde (8,5%)

Hausärztlich Tätige (6,5%)

Unfallchirurgie (6%)

Haut- und Geschlechtskrankheiten (6%)

Neurochirurgie (4,5%)

Urologie (4,5%)

Frauenheilkunde und Geburtshilfe (4%)

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (4%)

Plastische Chirurgie (4%)

Gastroenterologie (4%)

(Diagnostische) Radiologie (4%)

Allgemeine Chirurgie (9%)

Neurochirurgie (9%)

Unfallchirurgie (16%)

Innere Medizin (4,5%)

Handchirurgie (4%)

Urologie (4%)

Frauenheilkunde und Geburtshilfe (3,5%)

Physikal. und Rehabil. Medizin (3%)

Neurologie (2%)

Kardiologie (2%)

Kinderchirurgie (2%)

Orthopädie (19 %)

Orthopädie (21 %)


